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Nicht auf die Kirche zielt . Da hat der PaſtorNun mächtig Zulauf , ſtets die Kirche voll .
Selbſt alte Heiden können ' s kaum erwarten ,Daß hier geläutet wird . Ich kenne Manchen ,Der ſonſt nicht viel vom Katechismus hielt ;Dem ward ſein Glaube plötzlich bombenfeſt !Arndt . Haha ! Spaßvogel!

Zipfel .
Was ich glaub ' oder nicht ?

Würges .

Herr , was geht ' s Euch an ,

Mich ? ganz und gar nichts .Ich hab ' den Glauben meines Königs ; JederKann ſelig werden ganz nach eigener
Facon . Wünſch' gute Andacht.

Zipfel ( würdevoll ) .
Zu prahlen , lieb ' ich nicht .
Wird es an mir nicht fehlen .

Mit Geſinnung
Zur rechten Stunde

( Geht langſam in die Kirche . )Würges . Bücherwurm !
Schweinslederſeele !

Arndt . Sonſt ein wackrer Herr .
Würges . Ja ſonſten ,

Vorſchwadronirte , daß uns
Jetzt iſt er ſtill geworden . Denn jetzt fragt man :Biſt du ein Mann ? — nicht : weißt du, wie ein MannAuf griechiſch heißt ? — Doch ſeht , die Offiziere !Der Kriegsrath iſt zu Ende .

wo er im Rathskeller uns
grün und blau ward ,

vierte Scene .

Vorige . ( Aus der Thür des Commandantenhauſes treten ,eine anſehnliche Zahl von Offizieren , kommen diegehen links und rechts über den Markt . Unter ihnen ) Brünnow .Würges . Pft ! Herr Lieutenant !
Brünnow . Wer ruft ? Ah, Würges , Ihr !Würges .

Sagt doch einmal ,Iſt unſer Nettelbeck beim Commandanten ?
Brünnow . Er rief ihn eben , da e

Würges ( ihm eine Priſe bietend ) .
Es ſcheint , das Waſſer rückt uns an den Hals .

r uns entließ .

im Geſpräch ,
Treppe herunter und
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Brünnow . Je nun ſo lang noch Danzig unbezwungen

Und von Stralſund her Hoffnung auf Entſatz —

Würges . Wenn wir uns nur nicht faſt verſchoſſen hätten !

Sollt ſehn , die gottverdammten Engelländer
Die laſſen uns mit ihrem Pulver ſitzen .

Brünnow . Das wäre freilich ſchlimm . Doch ich muß eilen ,

Zu meinem Corps zu kommen . Guten Tag ,

Herr Würges ! ( Geht nach links )

Würges .
Nehmt mich mit !

Wenn Nettelbeck bei ſeiner Liebſchaft iſt ,

Wird ihm die Zeit nicht lang . Da könntet Ihr

Hier Schildwach ſtehn bis an den Nachmittag .

( Ab mit Arndt . )
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Zu Arndt He, Freundchen , kommt !

Fünfte Scene .

( Es kommen wieder Kirchgänger , beſonders Frauen und Kinder . Zuletzt )

Roſe . ( Das Geläut hört auf. Dann ) Nettelbeck .

Roſe (cleibt ſtehen und nähert ſich dann einer der beiden Schild⸗

wachen am Commandantenhauſe ) .

Sagt , iſt Herr Nettelbeck im Hauſe droben ?

Soldat . Ja , Jungfer .
Roſe . Bleibt er lang ?

Soldat . Ich weiß nicht , Jungfer .

Roſe . Ich dank ' Euch. ( Kommt langſam in den Vordergrund ) .

Ich will warten , bis er kommt .

Wie könnt ' ich heut auch in die Kirche treten ,

So andachtslos und traurig , wie ich bin !

Wär ' ich der innern Stimme nur gefolgt
Und hätte längſt den Pathen meinen Kummer

Vertraut , es wäre nicht ſo weit gekommen !

Gottlob , da iſt er !

Gettelbeck tritt aus dem Commandantenhauſe und bleibt an der

ſtehen ) .

Nettelbeck ( ins Haus hineinſprechend ) .
Seid nur ohne Sorgen !
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